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Selbstreinigende Beschichtung von Wärmetauschern

Für eine ef%ziente Nutzung von Energie in Industrie und in Haushalten werden Wärmetauscher in einer Vielzahl von
Anlagen und Geräten eingesetzt, um die aus unterschiedlichsten Prozessen erzeugte Energie oder Abwärme zu            
nutzen. Verschmutzte Wärmetauscher führen dabei zu Wärmeverlusten und senken dadurch die Rentabilität der 
ther​mi​schen An​la​gen.

Problemstellung

Wärmetauscher sind eine zentrale Komponente für die Nut‐
zung von Abwärme in Heizungsanlagen, die auf alternativen
Energien basieren. Für eine effektive Nutzung der Primärener‐
gie ist der Wirkungsgrad des Wärmetauschers von entschei‐
dender Bedeutung. Der Wirkungsgrad kann jedoch durch Ver‐
unreinigung der Ober2äche des Wärmetauschers deutlich ver‐
ringert werden. Vor allem der Einsatz von Biomasse als Ener‐
gieträger führt in Heizungsanlagen zu einer schnellen Ver‐
schmutzung der Wärmetauscherober2ächen, wie auch beim
Ein​satz von Wär​me​tau​schern zur Nut​zung von Ab​wär​me in La​‐
ckier- und Textilbetrieben. Die Reinigung der Wärmetauscher
ist aufwändig und führt zu unerwünschten Stillstandzeiten der
Anlagen. Bei sehr festen Anhaftungen kann es zur Beschädi‐
gung der Wär​me​tau​scher​ober​flä​chen kom​men.

Zielsetzung

In diesem Projekt werden  materialtechnische und konstrukti‐
ve Lösungen zur Vermeidung von unerwünschten Ablagerun‐
gen und Kondensaten an Wärmetauschern in chemischen, in‐
dustriellen Abgasreinigungs- und in mit Biomasse befeuerten
Hausbrandanlagen untersucht, um die Effektivität der Wärme‐
tauscher zu steigern sowie den Reinigungsaufwand zu redu‐
zie​ren.

Vorgehensweise

Eine Modi%zierung der Ober2ächen von Wärmetauschern, wie
sie in mit Biomasse befeuerten Heizungsanlagen genutzt wer‐
den, und von in Industrieanlagen eingesetzten Wärmetau‐
schern bietet sich als Lösungsweg zur Vermeidung von nicht
zu reinigenden Belägen an. Dazu werden verschiedene Wege
der Ober2ächenmodi%zierung untersucht, die zu einer Verbes‐
serung der Ober2ächengüte führen. Auch auf nanotechnologi‐
schen Grundsätzen basierende Methoden, die zu einem
Selbstreinigungseffekt führen, werden betrachtet. Parallel zur
Modi%zierung der Ober2ächen der Wärmetauscher werden
Untersuchungen zur konstruktiven Verbesserung der Gasfüh‐
rung in den entsprechenden Anlagen durchgeführt, um Syner‐
gieeffekte aus konstruktiven Lösungen mit den Lösungsan‐
sät​zen aus der Ma​te​ri​al​tech​no​lo​gie zu er​rei​chen.

 

Ergebnisse / Nutzen

Es wird erwartet, dass die modi%zierten Wärmetauscherober‐
2ächen sowie eine konstruktiv verbesserte Führung der
Warmluft zu einer deutlich verbesserten Ef%zienz der Wärme‐
tauscher führen und der Reinigungsaufwand deutlich redu‐
ziert wird. Dies führt zu deutlich längeren Standzeiten der An‐
la​gen und zu ei​nem ver​rin​ger​ten War​tungs​auf​wand im Ein​satz.

Die entwickelten materialtechnischen Lösungen sollen dann
auf andere Einsatzgebiete übertragen werden, bei denen die
Ver​schmut​zung von Ober​flä​chen zu er​höh​tem Auf​wand bei der
Rei​ni​gung führt.
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